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gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder 
mit Geldstrafe bestraft.

(2) Gleiche Strafe trifft die zur Beaufsichtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zubehörun­
gen angeste'llten Personen, wenn sie durch Vernachlässi­
gung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb ver­
hindern oder gefährden.

Gefährdung des Rohrpost- und Fernsprcchbctricbes.
§ 31Sa

(1) Die Vorschriften in den §§ 317 und 318 finden 
gleichmäßig Anwendung auf die Verhinderung oder Ge­
fährdung des Betriebes der zu öffentlichen Zwecken 
dienenden Rohrpostanlagen.

(2) Unter Telegraphenanlagen im Sinne der §§ 317 
und 318 sind Fernsprechanlagen mitbegriffen.

§§ 319, 320
( gestrichen)

Amu.: Vgl. Anna, zu § 315.

Beschädigung von Wasserbauten.
§ 321

(1) Wer vorsätzlich Wasserleitungen, Schleusen, Wehre, 
Deiche, Dämme oder andere Wasserbauten, oder Brücken, 
Fähren, Wege oder Schutzwehre, oder dem Bergwerk­
betriebe dienende Vorrichtungen zur Wasserhaltung, zur 
Wetterführung oder zum Ein- und Ausfahren der Arbeiter 
zerstört oder beschädigt und durch eine dieser Hand­
lungen Gefahr für das Leben oder die Gesundheit anderer 
herbeiführt, wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten 
bestraft.

(2) Ist durch eine dieser Handlungen eine schwere 
Körperverletzung verursacht worden, so tritt Zuchthaus­
strafe bis zu fünf Jahren und, wenn der Tod eines Men-
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